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Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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nigsberg e hat mir 30 Exemplate ſeines ſiebenten Berichts mit der Bitte überſandt, auch in die, 
ſem Jahre ihm die 190 J unſeres Kreiſes zu gewinnen. Das bisherige ſegensreiche Wir⸗ 
kenides Vereins iſt in unſerm Kreiſe licht unbekannt geblieben, und auch wir ſind dem 
Vereine zu Dank verpflichtet, da er in uneigennuͤtziget Weiſe einem armen Blinden e 
Kreiſes die Wohlthaten feiner Lehranſtalten angedeihen läßt. — Ich wende mich daher an, die 
Kreiseingeſeſſenen mit der Bitte um milde Beiträge für die Zwecke jenes Vereins, welche dahin 
zielen: Blinde durch ſittliche Bildung, durch Elementarünterricht und durch Unterweiſung in 
Muſik und Handarbeiten in den Stand zu ſetzen, ſich nuͤtzlich zu beſchaͤftigen und ihren Unter⸗ 
halt ganz oder zum Theile ſelbſt zu erwerben. 
EEE = olizeibehoͤrden, Oberſchulzen und Schulzen des Kreiſes, ſowie alle diejenigen, 
Wee berufen fühlen, für den mildthaͤtigen Zweck mitzuwirken, fordere ich auf, ſich der 
ammlun von Beiträgen, zu unterziehen, die eingegangenen Gelder an die hieſige Königl. Kreis⸗ 
Kalle ab hren und mir die Subſcriptionsliſten binnen 4 Wochen einzureichen. — ve 
3 Fellen des ſiebenten Berichts des Vereins von denen ich einige bereits vertheilt habe 
konten hier in Empfang genommen werden. 1244 1 30% lassen 
len Danzig, den 7. Jünſ 1854. f 5 
an iu 3105 ee en Dex Landrat h des Danziger Kreiſes, 
n In Vertretung v. Brauchitſch. 
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Bekanntmachung. 

Am Donnerſtage, den 22. Juni er., Morgens von 10 Uhr ab, ſollen die zu der diesjaͤh⸗ 
rigen Landwehr⸗Kavallerie⸗Uebung von dem. reife Pr, Stargardt angekauften Pferde gegen gleich 
baare Bezahlung auf dem Kaſernenplatze hieſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 

Kaufliebhaber werden hierzu eingeladen. 

Pr. Stargardt, den 9. Juni 1854. 

Der Königliche Landrath. 


Die bisherige Benutzung des Deiches don Flſcherbabke bis Junkertroyl durch das Publi⸗ 
kum zum Fahren und Reiten ſoll von jetzt ab, da die oͤffentliche Straße nicht auf dem Deiche 
geht, wiederum aufhoͤren. Ich bringe dies zur allgemeinen Kenntniß mit dem Belnerken, daß 
der Deich für andere als Deichfuhren mit Schlagbaͤumen geſperrt ſein wird. 2 
i Danzig, den 2. Juni 1854. 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
Der Hofbeſitzer Johann Eduard Claaſſen iſt zum Schulzen von Muͤggenhall ernannt. 
Danzig, den 1. Juni 1854. 2 ii U 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Wirthſchafter Jacob Bandemer iſt zum Schulzen in Conradshammer, die Hofbeſitzer 
Eduard Dau und Friedrich Ziehm zu Hohenſtein find zu Schoͤppen daſelbſt beſtellt worden. 
0 Danzig, den 17. Mai 1854. f a 
11 A Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. a BE 
Der Hofbeſitzer Michael Schwarzkopf III. iſt zum Schoͤppen in, Schoͤnwarling beſtellt 
worden. i 5 sinne Al 


Danzig, den 2. Funi 1854. 
5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Knecht Carl Schadey iſt am 30. April’c. aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Kohbie⸗ 
ter in Roſtau entlaufen, ohne bisher dorthin zurück zu kehren. Die Ortsbehörden des Kreiſes, 
in deren Bereich er ſich finden ſollte, werden aufgefordert, ihn ſofort hieher zu geſtellen. 
1 f Sıaonalement. 47764 344 HER: 

Geburts⸗ und Aufenthaltsort: Trütenau; Religion: katholiſch; Sprache: deutſch, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Geſicht: rund und voll; Geſichtsfarbe: geſund; Bart: etwas; 
Reh ziemlich weit; Naſe: klein und nach oben gebogen; Beſondere Kennzeichen: In Folge 
eines Falles ein ſteifes Kreuz. 5 f A 
85 Danzig, den 8. Juni 1854. 

„ ; Der Landrath des Danziger Kreiſes. ids 
t In Vertretung b. Brauchitſch. 5 ng 


Nachdem ich im vorigen Jahre ſchon angeordnet habe, daß eine Raͤumung des Presper⸗ 
ſees, um die gehörige Vorfluth zu beſchaffen, in dieſem Jahre borgenommen werden ſoll; be⸗ 
ſtimme ich nunmehr auf den Grund des § 9. des Geſetzes vom 28. Februar 1843 unter Bezug⸗ 
nahme auf das, die Raͤumungsverpflichtung feſtſtellende Protokoll bam 30. September 1835, 
aue welchem ſich der letzte Beſitzſtand in Betreff dieſer Verpflichtung ergiebt, daß die Raͤumung 
nunmehr ſogleich zu bewirken iſt. Dabei iſt Folgendes zu beachten 8 
„ 1) Der theilweiſe faſt ganz verwachſene Presper. Ste muß von oben bis zur Junkertroyler 

Schleuſe bis auf 8 Fuß, von dort bis zur Steegnerwerderſchen Abmahlmuͤhle bis auf 


1 


10 Fuß, von da bis zur Fiſcherbabker Obermühle bis auf 12 Fuß, und von hier bis 
122 wehen nei bis auf 15 Juß Breite und in der erforderſichen Tiefe ausgegraben, 

werden. a f N e 222ͤöÄ1. ne 
2) Die Grabung erfolgt; 


a. wie oben bis zur Junkertroyler Schleuſe durch Junkerkrohlhof, Steguetwerder und 


Glabitz gemeinſchaftlich und zwar durch durch Cd den e ORTEN, durch Steg⸗ 
nerwerder von 1 Hufe 25 Morgen und durch Glabitz bon 6 Hufen 3 Morgen, 

b. von der Junkertroyler Schleuſe bis zur Stegnerwerderſchen Mühle durch Junker⸗ 
troyl von 12 Hufen, gi inne 


en von dort bis zur Fiſcherbabker Obermuͤhle durch den Stegnerwerderſchen Mühlen. = 


verband, wozu Stegnerwerder, Glabitz und Steegen mit 29 Hufen gehören, 
uns d von der letztgenannten Mühle bis zur Ausmündung durch die Ortſchaften Poppau, 
i Fiſcherbabke und Steegen von 57 Hufen gemeinſchaftlich. 18 HANS 
3) Gleichzeitig iſt der Presperſee zu krauten und dabei die Vorſchrift des 8 25. der Anwei⸗ 

fung für die Niederungsbewohner zu befolgen. Namentlich muß das am Ufer und im 
Presperſee befindliche Kraut tief abgehauen und auf das Land gezogen, die ausgegrabene 
2% Erde mindeſtens 3 Fuß vom Ufer abgelegt und dafür geſorgt werden, daß das abgehauene 

Kraut nicht auf die benachbarten Looſe getrieben werde. Damit die Grabung und Krau⸗ 
uz kung in dieſer Weiſe gehoͤrig erfolgen koͤnne und vornehmlich ein freier Platz für den 
Auswurf ſtets vorhanden ſei, verbleibt es bei der beſtehenden Beſtimmung, daß zu jeder 

Seite des Presperſees, in einer Breite von einer Ruthe, Baͤume, Straͤucher und Kraut 

fortgeſchafft werden muͤſſen. eee eee eee BEE 1048 
4) Die Strafen, welche die Anweiſung für die Niederungsbewohuer für die Nichtbefolgung 

dieſer Vorſchriften beſtimmt, ſind folgende i f 

a, für jede fehlende Ruthe Graben⸗Krautung 5—10 Silbergroſchen, 
b. für jede Ruthe fehlerhafte Krautung 2—5 Silbergroſchen, 
o. für jede Ruthe unterlaſſene Reinigung Der Grag el von Kraut, Strauch, und 
z e Bänmen 2 0s 5 Subs rgröſchen mmm BE 9 
0 de Fal zede fehlende Beuche ibis 10 Thaler,, NE g 
. für jeden bei der Grabenſchau fehlenden Steg 10 bis 20 Silbergroſchen, 
f. für denjenigen, der das Kraut aus feinen Grenzen ſchwimmen laßt, 10 Silbergro⸗ 
„ n ſchen bis 3 Thaler, EEE OR 
g. fuͤr die Nichtausführung einer angeordneten DVerfiefung oder Verbreitung eines Vor⸗ 
—fluthgrabens pro Ruthe 10 bis 20 Silbergroſchen, 7785 
bh. wenn ſolches mangelhaft geſchehen, pro Ruthe 6 bis 10 Silbergroſchen. 
In allen dieſen Fallen ſoll außerdem das Fehlende auf Koſten des Saͤumigen for 
gleich nachgearbeitet werden. 3 5 ER 
5) Die Schlickgeſchwornen haben fortan darauf zu halten, daß der Presperfee zweimal im 
Jahre (um Johannis und Michaelis) gekrautet, gereinigt und dann, wenn es noͤthig ber 
funden wird (wie zunachſt in dieſem Jahre), gehoͤrig vertieft und verbreitet werde. 

Den Verpflichteten iſt 14 Tage vor dieſen Terminen die ſofortige Krautung und 
Reinigung anzuſagen, daß 8 Tage nach denſelben die Grabenſchau, zu welcher die betheiligten 
Schulzen p auf erhaltene Aufforderung bei 15 Silbergroſchen bis 2 Thaler Strafe ſich einzufinden 
haben, von beiden Schlickgeſchworenen gemeinſchaftlich gehalten, und daß das fehlerhaft Befundene 
unperzüglich nachtraͤglich verbeſſert werde. Das von den Schlickgeſchworenen aufgenommene Schaus 
prptocoll iſt dem hieſigen Magliſtrat ſpaͤteſtens bis zum 10. Juli und 15. October jeden Jahres 
bei Ordnungsſtrafe einzureichen. 0 1 f 15010 

Danzig, den 10. Juni 1554. 681 lun: N 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 
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Bekannt ma ch unn g. au 0 
In der Ortſchaft Künzendorf hat ſich am 17, d. Mis. ein kaubſtummer Knahe im Alter 
von 1213 Jahren eingefunden, welcher mit dem Kopfgrind behaftet iſt. 

Alle diejenigen, welche uͤber die Heimath und die naͤhern Berhältniffe des Knaben Aus⸗ 
kunfe zu ertheilen bermögen, werden erſucht, ſolche entweder, schriftlich oder mündlich zum Pro⸗ 
tokoll hier abzugeben. niz | x 15257 

Marienburg, den 29. Mai 1654. > 1 

n oönigl. Domainen-Renf- Amt. 
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e Bekanntmachung. 5 

„Die Lieferung, der erforderlichen Materialien zur Inſtandſetzung der Uferwerke bei der 
Plehnendorfer Schleuſe, ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werben. 5 

Es ſind zu liefern: 1690 Schock Faſchinen, 32 Schock gruͤne Weidenfaſchinen, 1000 Bund 
Bindweiden, 928 Schock Pfaͤhle 4 Fuß lang, 115 —2 Zoll ſtark, 32 Schock Pfaͤhle 3 Fuß lang, 
144 —2 Zoll ſtark, 70 Schock Pfähle 4 Fuß lang, 3—4 Zoll ſtark, 4950 Luntleinen 10 12 
Fuß lang, 3% Zoll ſtark, 300 Schachtruthen Feldſteine. dan 

Schriftliche Offerten, verſiegelt, unter Angabe des zu liefernden Materials und des Preis 
feg, mit der Aufſchrift „Submiſſion, auf Materialienlieferungs find bis zum 20 dieſes Monats 
mir einzureichen. ft Bar 

Die Submiffionsbedingungen- find in dem Bureau bei der Plehnendorfer Schleufe einzuſe⸗ 
hen, und ſollen daſelbſt die eingegangenen Offerten am 20. d. Mts., Nachmittags um 3 Uhr, 
in Gegenwart der anweſenden Submittenten geöffnet werden. f 

Später eingehende Offerten bleiben unberuͤckſichtigt. 
eng Danzig, den 10. Juni 153 faisn 5 
N Der Königliche Waſſerbau⸗Inſpector. 
RAS M uͤ li e * 76 8 

N Aufforderung zur Torf lieferung. 5 Fa 

Die Lieferung von circa 270 Klafter gepackten Steintorf zur Austheilung an die Armen 
fuͤr den naͤchſten Winter ſoll im Wege der Lieitation an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 


aus und fordern wir Liefsrungsluſtige auf, in dem auf den 21. Juni er,, Vormittags 
10 Uhr, in dem genannten Bureau anſtehenden Lieitations⸗Termin zu erſcheinen, Probeziegel 
von Torf mitzubringen und ihre Offerten zu Protocoll zu geben. Der Betrag der zuerſt gelie⸗ 
ferten 25 Klafter bleibt als Caution bis zur erfolgten Ablieferung. des ganzen Quantums ſte⸗ 
hen, während die Zahlung für, die demnachſt abgelieferten Quantitaͤten, von reſp. 20 bis 40 Klaf⸗ 
tern ſpfepf eie , ee e 5 
= Danzig, den 12. Juni 1854, 
555 RT DE Der Magiſtrat. 8 
90 nid 1 115 ‚und Bekannt machen g. , s 

Am 27, b. Mts, iſt in dem Außendeiche der Welchſel, unterhalb der Dorfſchaft Gerdin, 

ine der Erde verſcharrt < 1 % e you N m 5 

eein Sack, gezeichnet „Bäcker M. S. Hoffmann No. 7. enthaltend 17 Pfund feines 
e Roggenbrod, 1. Pfd. Butter in einem irdenen Topfe und 1 Metze getrocknete Pflaumen, 
voigefunden worden %% 5 “ eg 
Der rechtmäßige Eigenthuͤmer dieſer Gegenſtaͤnde kann ſich zur Empfaugnahme des Sackes, 
ſo wie des Erlöſes fuͤr das verkaufte Brod ꝛc., hier binnen 4 Wochen melden, widrigenfalls 
daruber weiter verfügt werden wird. rns I N 8 

Dirſchau, den 10, Juni 1854. dä int N 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Eilichngn f a 
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jr Am geſtrigen Tage ſind dem Oeconomen Hering hierſelbſt, mittelſt Einbruchs, folgende 
Men Mee eee ra ene de Bin i eg Inland t an algen 
a ein brauner Rock, ein ſchwarzer Leibrod, ein grüner Tuchrock mit hellbraunem Fut⸗ 
ter, ein grüner Reitfrack, zwei Paar schwarze Hoſen, ein Paar blale Hoſen, ein 
Paar enge fliederblaue Hoſen mit dunkeln Streifen, ein Paar Stiefeln, deren Schaͤch⸗ 
ten von ungariſchem Schismalederr ein grüner Schlafrock, ein hellſeidenes Halstuch, 
sus drei Handkuͤcher, davonneinsmitHs.gezeidnet, drei Taſchentuͤcher mit H. gezeichnet, 
elehlen worden; z bo % ee ee e ee 330 ben i une olan 
1 Säaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden, fo wie die Herren Gensd'armen werden erſucht, auf 
den Dieb, fo wie die geſtohlenen Gegenſtaͤnde zu vigiliren und bei etwa gemachten Ermittelun⸗ 
gen hierher Kennniß zu geben. See ee 
Zoppot, den 12. Juni 1854. „ 
a 5 Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
be a RT I een 
8 1273 0 TE EP BE ma ch ung, ; e d 
Es wird hierdurch zum oͤffenthchen Kenntniß gebracht, daß die Plehnendorfer Schleuſe vom 
1. k. Mts, ab für den Verkehr von Schiffen und Traften an Soft: und Feſttagen geſchloſſen 
bleiht. Danzig, den 6. Juni 1854. Hi Entsd iel alla 
B Der Königl. Waſſerbau⸗Inſpector. Muͤl ler. 
Bekuuntinachung iin ene eu . 
polniſche Ueberlaufer, uchmachergeſelle Martin Salewski, 
welcher Seitens des Magiſtrats zu Schoͤneck unterm 29. Dezember b. Is. eine auf 10 Tage 
guͤltige beſchraͤnkte Reiſeroute zur Reiſe nach Straßburg erhalten hat, iſt nach einer hier bor⸗ 
liegenden Benachrichtigung des dortigen Landrarhs Amtes bis jetzt dort nicht eingetroffen. 27 
Seaͤmmtliche Orts und Poltzelbehoͤrden werden deshalb erfücht, auf 1 0 8 05 
ſtrenge zu vigiliren, ibn 1 S e ole e n a ern Geleits an das Kos 
nigliche Landraths⸗An t in Straßburg abliefern zu la i „„ . 
1277285 734 are 1766 Ene 17 Sig u 44 e men t. 1440 Biltesfla a1 Ha 11 


9 6 „ . Alter: 40 Jahre; Großes 5 Faß 6 Zoll, Haare: braun; Stien; freiß 
Augen? braun; Naſe und Mund: gewöhnlich Bat: raſttt; Geſicht: laͤnglich; Ge, 
tnt 8 1 77 S 
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Al Der nachſtehend ſignaliſirte 


ſchtsfarbe: geſund; Beſondere Kennzeichen hoͤrt ſchwer. 
| Berent, den 25. Mai 1854. ö 


Der Landraths-Amt⸗Verweſet. u 21 


m ; 5 * Be 4 
Für ruch ran ke. 
Von meiner Geſchaͤftsxeiſe zurückgekehrt, wo it Gelegenheit hatte das Zweckmäßigſte und 
Neueſte in meinem Fache zu ſehen, empfehle ich Bruchbaͤnder fuͤr den Sommer in Gummi, El⸗ 

fenbein u. Leder, Nabel⸗Bruchbänder, Fonkanellbinden, fo wie mich zur Anfertigung von Rüden 
und Fußmaſchinen. Auch wird jede Are Repgratur ſchnell befördert. 


Robert Meding, | 
vom Hohl. Medizinal⸗Collegium gepr. Bandagiſt e bee 
€ Ed en, ae - 
, J, Ueber das Vermoͤgen des Einfaffen und Handelsmannes Johann Cornelſen zu Bagrenhof 
IN durch Verfuͤgung vom heutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden. f e 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 
„„am 19. Juli 1854, Vormittags 9 uhr, 
boy dem Herrn Kreis richter Brauer an hieſiger Gerichtsſtelle an. 


VE 


064 
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Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anfprichen an die Maſſe 


ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


werden. 5 | ’ 
Zu Mandatarien werden die Nechts-Anwälte v. Duisburg, Schenckel und Juſtizrath 
Dreckſchmidt in Marienburg in Vorſchlag gebracht. TR ni 
% Gleichzeitig fol ein Termin uͤber die Beibehaltung des zum Interims⸗Curator bes 
ſtellten hieſigen Rechtsanwalts Schütz verhandelt werden, und haben die Ausbleibenden es ſich zuzu⸗ 


meſſen, wenn hierbei nach der Stimmenmehrheit der Erſchienenen oder nach Verfuͤgung des Ge⸗ | 


richts verfahren werden wird.“ ' . 
„ Tiegenhof, den 4. Maͤrz 1854. 115 6 
Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Bekannt m ach unn g. i 20 
Bei dem unterzeichneten Stadt- und Kreisgerichte beginnen die diesjährigen Gerichtsferien 
mit dem 21. Juli und dauern bis zum 1. September d. J. 

Während dieſer Ferien ruht bei dem Gerichte der Betrieb aller nicht ſchleunigen Sa— 
chen, ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung der Erkenntniſſe, als auf die Dekretur und die Abs 
haltung der Termine. Die Parteien und die Rechtsanwälte haben ſich daher in der Ferienzeit 
995 12 Antraͤge und Geſuche zu enthalten, welche keiner ganz beſonderen Beſchleunigung 

eduͤrfen. 8 5 AN Hase - 
! Schleunige Geſuche müffen als ſolche begründet und, als Ferienſache bezeichnet, beim 
Gerichte eingereicht werden, andere Geſuche werden zwar auch waͤhrend der Ferien vom Gerichte 


A| 


N 


| 


angenommen, daſſelbe iſt aber nicht verpflichtet, fie wahrend der Ferien zu erledigen. In Be⸗ 


treff der Executionsvollſtreckung behalt es bei den Vorſchriften des J 4. der Verordnung vom 
4. Maͤrz 1834 (Geſetzſammlung Seite 32.) fein. Bewenden, und erleiden, inſowelt als hiernach 
die Executionsvollſtreckungen keiner Beſchrankung unterliegen, mithin die Geſchaͤfte der Koͤnigl. 


Exkcutions⸗Commiſſion dürch die Ferien keine Unterbrechung. 


| 
} 
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Zur An» und Aufnahme von Teſtamenten und anderen letztwilligen Verordnungen 


werden die bereits oͤffentlich bekannt gemachten Wochen⸗Deputirten auch während der Ferien 
jederzeit bereit, zur Aufnahme ſonſtiger Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit aber nur an 


jedem Mittwoch und Sonnabend im Gerichtshauſe auf der Pfefferſtadt und an dieſen Tagen 
auch der zur Aufnahme von Geſuchen beſtimmte Wochen⸗Deputirte in unſerem Hülfs⸗Lokale, 


Schmiedegaſſe No. 3., anzutreffen fein. 
Danzig, den 2. Juni 1854. 
Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 


z. Ver kau f. 


ane 15 a 
In den zu Groß⸗Kleſchkau gehörigen Waldungen ſollen am Mittwoch, den 21. 
Juni c, öffentlich meiſtbietend verkauft werden: be ; ara 


circa 50 Stuͤck Plaͤtt⸗Eichen, R 11 % 


„ 10 Klafter Eichen⸗Knuͤppelholz, ' 
„ 10 » trockenes Fichten⸗Klobenholz, 
„ „ 30 „ FJichten⸗Brennholz. i 
Kaͤufer belieben ſich Morgens 9 Uhr im Gaſthauſe zu eee 0 0 


Ein an den Süßen, erlahmter Knabe von 17 Jahren, der die Schneiderei oder ein anderes Hand⸗ 

werk, wobei er die Fuße nicht gebraucht, erlernen will, ſucht einen Meiſter. Im Nähen iſt derſelbe 

ſchon recht geübt. Einem biedern Lehrherrn koͤnnte noch eine Gratiftegtion gewährt werden. 
. 4010 C Aa 2 Das Schulzenamk von Saspe. 


11 Morgen Wieſen, ganz oder Jetheſlt, find: zu werpachten im Pfarrhauſe zu Tru te nau“ 


I 
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24 breite rohe Leinwand zu Rapsplaͤnen empf. zu bill. Preiſen G. Grübnau in Danzig, Langebrücke. 
20 gute litth, Reit u. Wagenpferde ſteh. Danzig, Krebsmarkt, ned; dem Gaſthauſe zur Hoffnung zu verk. 


Ich zeige ergebenſt an, daß ich das Pußzgeſchäft fo, wie früher, weiter fortſetzen werde, und bitte 
um geneigten Zuſpruch. A. Jaquer, Wittwe, wohnhaft beim Tiſchlermeiſter Herrn Berger, 
5 Dirſchau, den 9. Juni 1854. gerade uͤber Herrn Henſels Hotel. 


Ein Knabe ordentl. Erziehung, der wirklich Neigung zur Handlung hat, findet in meinem Materidt- 
waarengeſchaͤft eine Lehrlingsſtelle. Friedrich Skontecki, Peterſilien- u. Johannisg.⸗Ecke 47. 


Eine m. gut. Zeugniſſ, verſehene Wirthin finder z. 2. Juli ein Engagement in Schwintſch bei Prauft. 


Capt., Sedergren iſt am Kalkort mit friſchem ſchwed. Kalk angekommen, und wird vom Schiff 
zum billigſten Preiſe verkauft. f 15 


Faſchinen pro Schock vier Thaler, auf Jede Bauſtelle der Danziger Werder⸗Commune 
cubikmaͤßig von jetzt ab, bis Ende September d. J., womoͤglich auch noch früher, abzuliefern, 
werden Beſtellungen auf 638000 Schock angenommen bei dem Hofbeſitzer Carl Jochem in Kaͤ⸗ 
ſemark. Spätere Beſtellungen, die nicht bis den 20. d. Mts, eingehen, werden, da die Liefe, 
rungszeit immer kürzer wird und die Frachten hoͤher, pro Schock mit 4 Thaler fünfzehn Sil⸗ 
bergroſchen angenommen. s Ger a 8 a 

Kaͤſemark, den 13. Juni 1854. Carl Joche m. 


Das allgemeine Landrecht und die allgemeine Gerichtsordnung fuͤr Schulzen, und Polizei⸗ 
Verwalter gut anwendbar, iſt zu haben im Laden Hohes⸗Thor No. 1. sb 
F f 


Die Magdeburger Söegelsefiherungs- Gefeiigeft, 


conceſſionirt durch Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 24. April 1652, x 
Grundkapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour, 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Hagelſchaden auf Bodenerzeug⸗ 
niſſe aller Art, als: Getreide, Graͤſereien und Futterkraͤuter, Hüfſenfrüchte, Oel⸗ und Handels⸗ 
Gewaͤchſe, Kartoffeln, Rüben, Saͤmereien, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. oͤgl., auch auf Gaͤrt⸗ 
nereien und Fenſterſcheiben. a 5 RE 1 — K 

Mit der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft ſteht dieſelbe 
in der innigſten Verbindung; deren General- Bevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr 
verwalteuder Director; mit wenigen Aus nahmen ſind die Agenten der Magdebur⸗ 
ger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auch die Agenten der Magdeburger 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. ws 82 ze 

Die Prämien find feſt, Nachzahlungen darauf finden alſo unter keinen Um⸗ 
ſtänden ſtatt. 2 I, nF 
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, ſo gewaͤhrt 
die Geſellſchaft einen anſehnlichen Rabatt, der alljaͤhrlich auf die Praͤmie abgerechnet wird. 

Die Entſchaͤdigungen werden ſtets prompt, binnen Monatsfriſt nach Feſt⸗ 
ſtellung des Schadens ausgezahlt. a 
; „„Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungsantraͤge gern entgegen, und werden 
uber die Grundſaͤtze und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen werden 
koͤnnen, jede zu wünſchende Auskunft bereitwilligſt ertheilen. Zn 
4 Danzig, den 26. Mai 1854, 8 : 
Carl H. Zimmermann, Kleefeld, 


in Danzig, Fiſchmarkt Ro. 26. in Danzig, Langenmarkt Ro. 36. 
Haupt⸗Agent 9 Fr 


gen 
der Magdeburger Hagel-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


BUN 


Megpeburger, 


nach, auch gewährt ſie bel Verſſcherungen, 


dhekengläubigern deren Intereſſen für. all 
in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Einrichtun 


zug aus dem diesjährigen Rechnungs- Abſchluſſe vollſtaͤndige Auskunft, 
na Bier Millionen Thalern Preuß Cour. bd 
ab von der General⸗Verſammlung der Aetionäre bereiks beſchloſſen RA, 
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburger Feuer verſicher ungs⸗Geſellſchaft 
l ee 5 für das Rechnungsjahr 1853. 5 | 
: ;1,000,000, rtl. — far. — pf. 


Meeren: 5 75 „ 
N: OL ede STEERE ON a f 
Praͤmien⸗Reſerve 265,393 rtl. 17 für. Pf 


Brandſchaden⸗Reſerbe BER, 50,000, rt. N 5 1 pf., Lain 
a Betrag ſaͤmmtlicher bagr vorhandener Reſerven: 407,107 rtl. 14 fgr. 6 pf, 
Fame dieſerde der noch zu vereinnahmenden Prämien... 449,992 rtl. 29 ſgr. hf, 
Summe der im Jahre 1853 laufend geweſenen Verſicherungen 294,642,169 rtl. — ſgr. pf. 
Praͤmien⸗Einnahme: baar . . . 629,696 rtl. 26 for. 4 pf. , mad nbltzün r Ier2i 
%% Vortrag aus dem Jahre 1852 230,276 rtl N e i ni 
ui 8 cb nz Zi & 7 InsansteR 1977: 00MITI:EHL.N TE ori JJ pf, 
Bezahlte Brandschäden, einſchließlich des Vortrages 4 2 N 11 7 U 
FR für noch fehmebende, c. Hein a Bach) in pf. / 

‚ „Die unterzeichneten Agenten nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen und erthei⸗ 

iber jede zu wünſchende Auskunft. in ' = 

arl H. Zimmermann, E. A. Kleefeld, Schweitzer, Jantzen, 
„ Haupt⸗Agent, ST Langenmarkt 38. Schoͤnbaum. Loͤblau. 
Danzig, Fiſchmarkt 2. da Wes 


nd 4 85 925 x 
Ein geſitteter Knabe, der die Kunſt ver Verfertigung chirurgiſcher Juſtrut lente und Bandagen 
erlernen will, kann bei mir ſofort eintreten. beet , 


} 12 0 e 4 10 1 
. gebrufter Bandagiſten chirürg. Inſtrumentenmacher. 
41237 A 7 eo. 77 2 N 


ruckfehlers. ur \ „% 
f in der Edieral⸗Citation und dem Pros 
OD 4. Märzue. (Kreisblatt Ro. 13, 
126% der Wohnort des p. Cornelſen 
er Bgarenbof. i 


